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Amtsblatt zur Laibacher Zeituna Nr. 283.
Samstag den U . Dezember 1875.

^ l ^ Y Nr. 477.

Lehrerstelle.
>ii!>z ^ " ^ " einklassiqen Volksschule in St . Georgen
^"" «hrerstelle mit dnn Gehalte jährlicher 400 f l .

M Genusse dex Naturylwohnung zu besetzen.
^ «elverber um diese Stelle haben ihre gehörig

sentierten Gesuche, u. zwar die bereits An<
''"en im Wege ihrer vorgesetzten Behölde

,̂ b is zum 2 0 . J ä n n e r 1 8 7 6

"'^rtsschulratye i „ S t . Geprgen zu überreichen.

h„ ^ ' ^ Vezirtsschulrath Krainburg am 3ten
^Mber 1875.

^ 4 ^ 1 ) ^ 4992.

Gefangeil-Aufsehersstelle.
!ch ^ " Besetzung einer in der k. k. Mä'nmrstrafan-
!,her«tt ^aibach erledigten desinitiven Gefangenauf,
s t e l l e erster Klasse mit der jährlichen Löhnung
^ ^, ^ dulden und 25"/„ Activitätszulage und
^ ^Urch in Erledigung kommenden proviso«'
b^. ^ fangen. AufscherSstt'lle zwciter Klasse mit

l^'llchen Löhnung von 260 Gulden und

25"/„ Activitätszulage, dstnn dem Genusse der ka-
sernmcißlgen Unterkunft nebst Service, dem Bezüge
einer täglichen Brotportion von 1 ' / Pfunden und
der Montur nach Maßgabe der bestehenden Uni-
farmierungsvorschrift wird hiermit der Concurs
ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Standes,
ihrer gewerblichen und Sprachkenntnisse, insbeson-
dere der Kenntnisse der beiden Landessprachen, und
ihrer bisherigen Dienstleistung

b i n n e n v i e r W o c h e n ,

vom 19. Dezember 187b an gerechnet, bei der
gefertigten k. k. Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Auf die Erlangung dieser Stelle haben nur
solche Bewerber Anspruch, welche entweder nach
der kaiserl. Verordnung vom 19. Dezember 1853,
Nr. 2ti6 R. G. B., oder nach dem Gesetze vom
19. Apri l 1872, 3?r. 60 R . G . B . , für Civi l-
staatsbedienstungen in Vormerkung genommen sind.

Jeder angestellt»! Gefangenaufseher hat übri-
gens eine einjährige probeweise Dienstleistung als

provisorischer Aufseher zurückzulegen, wornach erst
bei erprobter Befähigung seine definitive Ernen-
nung erfolgt.

Laibach am 9. Dezember 1875.

K. k. Staatsanwaltschaft

(4228—3) Nr. 3U48.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Treffen wird be-

kannt gemacht, daß der Beginn der Erhebungen
zum Zwecke der

Anlegung neuer Grundbücher
für die Steuergemeinde S t . Stefan auf den

13. Dezember 1 8 75
festgesetzt ist.

Es werden daher alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der BefihverHältnisse ein recht-
liches Interesse haben, aufgefordert, von diesem
Tage ab in der Gerichtskanzlei zu erscheinen und
alles zur Aufklärung, fowie zur Wahrung ihrer
Rechte Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Treffen, am 4. Dezem-
ber 1875.

A n z e i g e b l a t t .
^ ^ 2 ) ^ gßgß

. Executive
Hrnisse-Versteigcrung.
^ o m f f siandesgerichte in Laibach

hiemit bekannt gegeben:
z «s sel Über Ansuchen des Herrn

!/lon Vertatit in Rudolfswerth die
^ Versteigerung der dem Herrn
,^z Golob gehörigen, mit exeeuti-
^ Pfandrechte belegten, gerichtlich auf
^K- geschätzten Fahrnisse, als: ein
^ (Schimmel), ein Wirthschafts-
^ N (Pariser), 50 gentner Heu
j^'tv. bewilliget und zur Vornahme

^lhen zwei Taz,satzungen auf den

^ . Dezember 1 8 7 5 und

13. I H n n e r 1 8 7 6 ,

>!" 9 W 1s Uhr vor- und nö-
K"lalls von 3 bis i, Uhr nach-
^ l l s in Laibach, S t . Petersvorstadt
"."Ar. 15, mit dem Beisahe ange-
b t worden, daß die Pfandstücke bei
Olsten Feilbietung nur um ober über
^chiitzutigswerth, hei der zweiten
Kk lmg aber auch unter demselben
H gleich« Bezahlung und Weg-

^ 3 hintangegeben werden.
^ ^ ^ Landesgericht Vaibach am
<^vember 1875.

^ 2 ) Nr. 787«.

k) .. Vrecutive
^"lltäten-Nirfteisserung.
^ ? ° " l. l. »czirlsgerlchte Gollschee

^t l»i , ^ ^ r Ansuchen des Dr. 3«""z
^ . "'kr in Gyltschtt die erec. Velst'i-
"loh", " r dcm Mathias und dcr Gertraud
^ ' und Iystf Mtbih von Vüchel gc-

? , h t r ' t s ^ l ' « a u s 6 1 4 f i . geschätzten,
l . ! tzM^l l Goltschce 8u!> tom.X I I I .

) l ^ ° vorkommenden Realität dewil.
"' Un̂  ^ ^ " i stellbietunftS.Tagsatzun.

° ztvar die «rsle auf den

l / I 7 ^ " f btn
, ^ / / . Februar 1876.
i " vormittag« von 9 bis 12 Uhr,

im Nmti>sihc mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitiit bei d«r
ersten und zweiten Feilbietuna nur um
oder über dem Schlitzungewerth, bei der
driltcn aber auch unter demselben Hintange«
qeben werden wird.

Die LicltationSbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der Llcltaticnscommission zu erlegen hat,
so wie daS SchätzungsprololoU und der
GrundduchScxlract lünnen in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werken,

ss. l. Gc,illsyericht Gottschee am lsten
Oltober 1875.

(4,98—3) Nr. I860! .

Zweite exec. Feilbietung.
Bo« l. t. Bezirlsulrichte Feistriz wird

hiemit belannt gemacht:
Es sel zu der in d«r Efecutlonssache

der Frau Emma Wutscher von St . Var-
tholmü gegen Ioh. Vreljatiöii von Smcrje
Nr. 3, poto. 47 ft e. ». o. mit Vescheid«
vom 23. August 187b, Z. 9134, auf der
12 November 187b angeordneten ersten
Rel'ifeilbietung lein Kaufluftlg« erschienen,
daß am

14. Dezember 1 8 7 b
zur zweiten geschritten werden wird.

K. l. Vezirlegericht Feistriz am 13l«̂ n
Novemdlr 187h.

^4219-2) Nr. 6077.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l Vezirlsgelichte Sittich wild

mit Vezug auf das Edict vom 17. Jul i
1875, Z. 3256, bekannt gemacht, das
;u5 zwrilcn crec. Feilbielulig der Realität
»s Hmschüft Zobclsberg Urb.'Nr. 383,
P28- 73. lein lkauflustlger erschienen ift
und c« mithin bei der dritten auf den

16. Dezembcr 1 8 7 5
angeordneten Flilbielul!g»tags3tzung unter
dem vorigen Anhange sein Verbleiben habe.

K. l. Oc;irlSgericht Sittich am l3te„

Nlvcmbcr 1875.

^ 4 , _ _ 3 ) Nr. 4899

Dritte excc. Feilbictullst.
Po l. l. Glzivtegerichle Eg^ wi>d

plannt gemacht, daß d>c in der Efecu.
lionesuchc der l. k. Fmanzprocuratur für
Krain in Vertretung de« hoben Aerars
aeaen Johann Grat von Feriah pow.
39 fl. 43 kr. o. ». o. mit Vescheid vom
22. August 1875, Z. 4058. angeordneten
ersten und zweiten erec geilbietungcn
der im Grundbuche der Herrschaft K«euz

Urb.-Nr. 648 vollommenden Realität als
abgehalten ertlärl werden, und wird nun-
mehr lediglich zur dritten auf den

15. D e z e m b e r l. I .
angeordneten erec. Feilbietung mit dem
Anhange geschritten, daß bei dieser Feil»
bietung obige Realität auch unter dem
Schützwerlhe an den Meistbietenden hint»
angegeben werden wird.

K. l. Gezirksgerichl Egg. am I l len
Olloder 1875.

(4239-2 ) Nr. 7890.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
. Vom l. l. Vczirlsgerichle Gotisch«

w,rd betannl gemacht:
Es sel ilber Ansuchen de« Josef Ianle

von Obermösel die exec. Versteigerung der
der Gertraud Hänsle von Niedermösel
gehürigen, gerichtlich auf 201 fl. geschätzten,
»ub tom. X, toi. 1425 aä Herrschaft
Gottschee vorkommenden Rcalitllt bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzunaen
und zwar die erste auf den

16. Dezember 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

18. J ä n n e r
und die dritte auf den

17. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vurmlttags von 9 bis 12 Uhr/
im Amtssitze mil dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitat bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schgtzutigswrrlh, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
wltden wird.

Die Uicitationsbedingnisse. wonach in«.
b«sondrre jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Llcttat.onscommission zu erlegen hat
so wie da« Schähungsprolololl und der
Orundbuchsertralt tonnen in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

0 « « ^ e r i c h t w°"W< °" lsteu

(4240-2) Nr. 7891.

Executive
Realitäten-Verfteigkluna.
w i r d ^ n ' g ^

c » , / * ^ b e r »«suchen des «ndr«°s
Iallic von Schwarzenbach die erec. Ver.
steigerung der dem Johann Lampeler von
V " " ^ l g gehvlinen. gerichtlich aus 430 fl.
^schützten, im Grundbuch d«r Herrschaft
Goltschee »ub tow, V I . fol. 53b vor-

kommenden Realität bewilligt und hiezu drei
Feilbletungs'Tagslltzungen, und zwar die
erste auf den

16. D e z e m b e r 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

18. J ä n n e r
und die drille auf den

17. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Unbange angeordnet
worden, bah die Pfanbrealilät bei der ersten
und zweiten Feilbictung nur um oder über
dem Schätzungswert!», bei der dritten aber
auch lmter dc«lselbcn hintungegeben wer-
den wird.

Die L'citalionsbedingmsse, wornach
! insbesondere jeder tticltant vor gemachtem
Anbote ein I0perz. Vadlum zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat.
sowie das SchÜtzllngSprotololl und der
Grundbuchserlract ldnnen in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gotlschee am lsten
Ollober 1875.
(3917-3) Nr. 4045.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung

Vom l. l. Vezirlsgerichte Smoselsch
wird belannt gemacht:

Es sei iiber Ansuchen der k. l. Finanz,
procuratur die exc. Versteigerung der dem
Mathias Gregorii von Sinadole gehöri-
gen, gerichtlich auf 1235 ft. g> schätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Selioselsch
8ud Urb'Nr. 284/l7 vorkommenden Rea-
litäl bewilliget und hiezu drei Feilliictunus,
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

18. Dezember 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

19. J ä n n e r
und die dritte auf den

19. F e b r u a r 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlamlei mit dem Anhinge
angeordnet worden, bah die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um ober über dem Schühungs-
werth, bei der letzten aber auch unter dem-
selbe» hintanaeaeben werben wird.

Die picilationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder slcltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
ttlcitationscommission zu erlegen hat, so-
wie das SchühungSprotololl und der
Orundbuchseftracl können in der diesge«
richtlichen Registratur eingesehen werden.

S. l. Vezirksgerichl Senoselsch, a«
25. September 1875.
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Die Galanterie-, NinAeqcr- and Spielwaren-Handlaii£
des

F. M. Schmitt,
Snl ta lgaMiie ,

empfiehlt dem hochverehrten Publicum ihr best sortiertes Lager, besonders in
Holz- und IMcchspielwaren, Gesellschaftsspielen,

IP0T Weihnacht*- und Neujalirsgesclienken
mit der Versicherung der allerbilligsten Berechnung. — Auch sind

echte ChinasilberlöfTel
unter zehnjähriger Garantie zu halun. (4160) 4—3

MARIE DRENIK,
Woll-, Tapisserie- und Galanteriewarenhandlung

in Lail>aeli,
Congre8splatz Nr. 32, nächst der Ursulinerkirche,

empfiehlt unter Zusicherung der billigsten Preise und promptester Effectuierung
der geehrten Aufträge das reichhaltige Lager neuester und feinster Stickereien,
angefangen und montiert, auf Canevas, Papiir, Tuch und Leder, als:
Teppiche, Kissen, Glockenzüge, Wandkörbe, Handtuch- und Schlüssdhalter,
Garniturstreifen, Mützen, Gewehrbänder, Pantoffel etc. Papierstickereien zu
Mappen, Etuis. Alle Arten Schafwollgarne, als: 4-, «-, I2fache .Stick-
wolle, Eis-, Moos- und Glanzwolle Canevas, Stickmuster, Heiligenbilder,
Haussegen. Stickmaterial in Seide, Chenille, Gold und Perlen. Strick-
und Häkelbaumwolle, Stopfwolle, Deckengarne weiss und färbig, Frivoli-
tütengaru, französische Stickbaumwolle, rothes Merkgarn. Strickbaumwolle,
weiss und ringelgellammt für Kinderstrümpfe.

Mignardise, Zackenlitzen, Pointlace, Leinwandbänder, Kleider-
schnüre, Hemdknüpie, Hakel-, Näh-, Maschinenseide in Strähnen und
Spulen, Cliiueser- und Maschinenzwirn in allen Farben und Stärken. Kolarperlen.

Häkel-, Strick- und Netznadeln in Stahl, Bein und Holz, vorzüg-
liche Nähnadeln, Schuh- und Kleiderösen. Lederwaren, als : Brieftaschen,
Mappen, Handschuhcassetten, Cigarren- und Kartenetuis, Notes, Feuerzeuge,
Brillenfutterale etc. Holzgegenstände, geschnitzt und politiert, als: Ofen-
schirme, Stiefelzieher, Ilegonschirmständer, Garderobe-, Handtuch- und Schlüssel-
halter. Lese- und Notenpulte, Ecketageren, Lichtschirme, Bilder- und Photo-
grapbierahmen, Holz- und Papierkörbe u. d. gl.

Galanteriegegenstände neuester und geschmackvollster Auswahl, Bör-
sen-, Stahlgarnituren, allerlei Nippsachen, Bijouterien u. Spielwaren etc.

&GT Bereitwilligst werden Moutieruagen besorgt. (4071) 12—4

/u den am 15. Dezember neu beginnenden Ziehungen der grossen, vom Staate
Hu mi l l i r a vei ic l i suite t e n und g a r a n t i e r t e n

Unter fortwährender Garantie und Aufsicht des Staates stehend, sind bei
diesem Unternehmen sowol äusserste Solidität alB gute Einrichtung derart ver-
einigt, ura die Theilnahme empfehlenswerth zu machen, umsomehr, da die er-
forderlichen Kosten gegenüber den dafür gebotenen Vortheilen nur unbedeutend
zu nennen Bind. jpV" Juiwr O H g l i i a l l o a e u r r d r n aiiM*;es;eben.

l o b e r «lie H a l l t e der Lose werden innerhalb sieben Abtheilungen
oder Klassen mit Gewinnen gezogen, nemlich event.

3 7&.OOO ofler «1&,9SO
Reichsmark Gulden ö. W

Spec.
1 Prämie Reichsmark 250,000 8 Gewinne Reichsmark 15,000
1 Gewinn „ 120,000 9 „ „ 12,000
1 „ „ 80,000 12 „ » 10,000
1 „ r 00,000 3G „ „ 0,000
1 „ „ 50,000 s> „ „ 4,800
1 „ „ 40,000 40 „ „ 4,000
1 „ „ 36,000 1 Gewinn „ 3,600
3 Gewinne „ 30,000 204 Gewinne „ 2,400
1 Gewinn ,, 24,000 4 „ 1,800
2 Gewinne „ 20,000 1 Gewinn, „ 1,50p
1 Gewinn „ 18,000 412 Gewinne „ 1,200

in allem 4I,14N> Gewinne etc. etc.
Zu der Ziehung erster Klasse versenden wir gegen Einsendung des plan-

massigen Betrages :
«ranze Orls;l t iallo«e> für T h a l e r * oder ftiilden 3*&O,
hallte „ „ „ i „ „ I*1A,
viertel ,, v „ >/, „ „ — * * .

Jedem Theilnehmer worden von mir Das Vertrauen, welches sich diese Lose
die m i t d e m MtnatMwa| i | ie i i so rasch erworben haben, lässt mich be-
verscheuen Oris;lni»lloMe unter Bei- deutende Aufträge erwarten: solche wer-
fügung des amtlichen Verlosungsplancs den bis zu den kleinsten Bestellungen
pünktlich zugesendet, die amtlichen Ge- HeltiMl n a r l i d e n e n t f e r n t e -
winnlisteu sowie die Auszahlung der Mlen Ciea ;enden prompt und ver-
Gewinne erfolgen sofort nach Ziehung, schwiegen ausgeführt.

Aufträge für die erste Verlosung gegen Eisendung des I bis zum
Betrages oder unter Postnachnahme nehmen wir entgegen | 1 3 . D e z e m b e r *

Man wende sich baldigst und d i r e c t an das fielt « 5 J a h r e n
bestehende Bankhau*

Jul. Belinonte jun.,
(3949) 4—4 vis-a-vis der Bank In H a n i b u r y

(4048—2) Nr. 5593.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l . «. Bezirtsz,erichle Sittich wird

mit Vezu« auf das Edict vom 14. Jul i
!875. Z 3tt27. bekannt gemacht, daß die
mit Bescheid vom 14. Jul i 1775, Z. 3627,
auf den 21. Oktober und 18. November
18?ü angeordneten beiden ersten Feilbie-

tungen der Realität aä Herrfchaft Sittich
Neuaeramt Urb.Nr. 58 mit dem für ab«
gehalten erklärt worden, daß es bei der
dritten auf den

2 3 . Dezember 1 8 7 5
angeordneten Fellbietung unler dem vorl.
gen Anhange sein Verbleiben habe.

K. l . «ezirlsgericht Sittich, am 21sten
Oktober 1785.

Dr. Johann Steiner,
k . k . iVotrtis

hat seine

Kanzlei in Krainburar Nr. 180.
° ,4230) 3 3

Ikdjmtntjrn
itt %oMo, üuort unö Cctöb

bifltgfl, Dotrdttjig bei

3g. o. Afeinmayr S §. JJamBerg.

S o e b e n nfctjltn : 5. ftQr oerme^rtr
Äu finge:

lös
honors. ^'"r»u ,i. t.
In Ißt«"- - ^ ^ ^ ^ ^

Ortlnationt'tltifiolt für
geheime ftroufhfltctt

(bcfcnibcv̂  «Sdirortd)«)
Don Dr. Btsonx ,

S i e n , <Ztabt, »raunrrpr«:..
«r. s, 1 etotf.

IiQ[id)< Orbination uon 1 1 - 4 Uf)r.
stud) TO lib biirfl) Correspondent
bcQaiibtlt uiibWfrh'n Modloaiuente

besorgt- (Oljr.f i'ojtnncljiialjnie.v

(3914—3) Nr. 4032.

Exeeutive
Realitäten-Versteigeruna.

Vom t. l. Gezirlsgerichle Srnofetsch
wird bekannt ^macht:

Vs sei über Ansuchen der k. l. Finanz»
procuralur für Krai», nom. des b. Aerals
die exec. Verstelgcrlma. der dem Josef De«
lleva von ^twdol qehttligen. gerichtlich auf
4355 f l . geschätzten Realitllt im Grund.
b>'che der ssreisassengtlt Senoselsch »ub
Urb.Nr. 31 bewilligt und hiezu drei Fell»
bietungs'Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

18. Dezember 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

19 J ä n n e r
und die dritte auf den

2 9. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
! jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Gerichtslocale mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealitül bei
der ersten und zweiten Feilbletung nm
UV oder über dem SchuUungswetth, be>
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben wird.

Die Licltatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan»
den der LicitationScommission zu erlegen
hat, sowie das Schähungsprolololl u»d
der Grundbuch sextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l . Vezirlsgericht Senoselsch, am
22. September 1875.

(3854—3) Nr. 7998.

Edict.
Vom l. l . Bezirlsgtlichte Laas wirb

bekannt gegeben:
! Es habe vor demselben Anton hoff.
mann von Veregorasz in Oberungasn, als

! Vertreter.de« E. Grandeis, Großhändler in
' Wien. durch den Machthaber Josef Golf.
gegen Georg Tomi i i von Vabnapolica »ub
pllls». 28. September 1875. Z. 7998, die
Klage auf Zahlung von 60 st. o. 8. c. ein.
gebracht, worüber die Tagsatzung auf den

2 3 . Dezember 1 8 7 5
angeordnet worden ist.

Da dem Gerichte der derzeitige Auf,
enthaltsort des Geklagten unbekannt ist,
so weide auf Gefahr und Kosten des

. Klügere Herr Gregor Lach als ourätoi
aci acluw bestellt, mit welchem diefe Rechts,
sache nach Vorschrift über das summarische
Verfahren ausgetragen werden wird.

Der Geklagte hat demnach am obigen
Tage selbst zu kommen oder einen Be«
vollmächtigtcn nahmhaft zu machen, oder
feine Schelfe dem aufgestellten Curator
milzulheilen.

tt. l . Bezirksgericht Laa« am 30sten
September l875.

(4090 -3 ) Ar. ^

Dritte erec. Feilbietung.
Vom t. t. 5 ° o t . . d " , V c z i r ^ ^ '

Lalbach wird im Nachhange 5« W> «ß
ten vom 17. August b. I . , H ^ ̂ ,
und vom 19. Oktober, Z. 208?",
tannt qeqeben: ^ i

Es sei zu der auf den l ? . N ° r "
d. I . angeordnet gewesenen zweiten ° ^
tiven Ftilbietuna der dem 3 ° ! ? . ^ ^
von Obersenitschc gehilri^en Neall'«
Urb.-Nr. 23 ad Vischoflack lein «a"'
stlger erschienen und es werde day«
der auf den

! 8 . D e , « m b . r 1 » 7 5 ,
angeordneten dritten execute«» «"'^
bictung mit dem frühern «nha"^
schritten. ^,g.

Laibach, am 18. N o o i l n ' ' r r ^ ^ -
( 4 0 4 2 - 3 ) ^ ' ' - ^

Dlitte cxec. FeilbiM
Vom k. l. Vezirlsaerichtc s?'l'"^l>

mit Gezug auf das Edict vom '«
1875, Z. 3512, bekannt g c " ^ - ^,h

Es seien die beiden erste.' mit v ' ̂
vom 14. Jul i 1875, Z. 3512, a"'^-
21. Oktober und 18. November 1» ^
geordneten Feilbietungen der ̂ , , ̂
Herrschasl Weincgg Urb..Nr. Zl ^ ^ l ! ,
jür llbae^lllten erklärt wordm, dal» l
der dritten auf den , '

23. Dezember 1 6 ? " ^

ungeoldnelen
dem vorigen Anhange lein "
habe. . ^ l l " "

K. k. Vezirlsgerichl S i l t l ^ "
Oktober !875. ^ - ^ q ^
(4049—2) ^^.^/,

Dritte exec. FeilbiM',.»
Vum l. t. Ve^lrl^ellchle ^ " ,4 3"'

mit Vê Uss auf das Edict oo»" ^ßlit
1875, Z. 3600. betamu ^ m ^ ' ^ ^
beiden ersten mit d!«e«eliä>ll<w ̂ B
scheide vom 14. Jul i 1«75 ^ ' v ̂  ).
den 21. Oktober und 18. ^ 0 ° ^ ^ '
angeordneten FtilbietlM«en " " I . l ^
u<1 Herrschaft Sittich Feldamt U" ' ^ M
und 135 mit dem für adgchall ^ ^
werden, daß es bei der dritten

2 3. Dezember l s ? ^ ^
angeordneten Feilbietung unter
aen «nhange sein verbleiben h ^ l ^

K. l. Vezirlsgericht S l l l l « , " " ' ^

Oktober 1875. ^ ^ ^ - < ^

EMUtive FeilbD>
Von dem

laschlz wird hiemit bekannt s « ^ ^
Es sei über Ansuchen des tt ̂ ^d

loger von Podstermec gea" ̂ ' .̂ ß '
von Rösch wegen l « « ' ^ " " ^ g b<
in die crec. öffentliche , ^ N , d b . ' c h t ^
dem lehtcrn gehijr.geu. ' " ^ ^ , l o > n <
Nuer«perg«ubUrb..3r.1^ , „ ^
den Nealilät, im g e M M «Y ^ ^ g<^
tzungswerthe von 1200 n- ^^cn
liget und zur Vornahm« ° "
Feilbletu.'ge.Ta6sahunsen au,

23. Dezembers»«

bei der letzten Feilbielun« H ^ ^ d «
Schähungswerthe an den
bituangegeben werde. « ̂ ,^ V ^

18. September 187b.
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i\uniiniud)univ
2>te p. t. bcjtönbiqcn SKitqliebcr be« «asutoBereineö rorrbtn natf § 11 ber

«eteinfljJatuten ju b v am 1 2 . b e z e m b e r 1 8 7 5 urn 3 Uhr nachmit tags
in ben (Eafuiolocalitäten flaUftttfceubeii

®cnemfi>er|ammfung
Wemit Wflitfft eingelaben.

1. SMe 2M)t ber SMrectioiičmitfllieber Jiart § 11 lit. a;
2. bte Ktaf)! jroeicr 9lcdbmtnfl«re»iforen § 11 lit. bj

3. «flfäUtae onbenotMiiqe «ntrfge ber p. t. «emnSmttflftebfr naj § 11 lit. k,

Unter einem loirb besannt stieben, ba& bte abßefcfeloffrite unb vembterte Sabre«-
w*nunfl bur* act)! Zaat cor ber »enerafDerfammrung na* § ht. c beim wemn«-
Äafficr jnr grfaOtgen (£tnfkt)t aufliegen wirb.

2 a i b a (1), am 2ft. Member 1875. (4107) 3 - 3

Stfe ©aftnobercht&$itcctiotu

£>te utttctjctdmcte

SRafcfiitten=$ttWf,
% n - nnb JNrtallfliefjmi nnb Juflelfdjinifk
JWdjlt fity jur Anfertigung t>on allen Gattungen ©ufctuaren in beliebiger
Jrtl*t unb @Atoerc nadi etngefanbten ober eigenen Lobelien ju ben b i t
u f e greifen.
P. ^erfertiqt ©ampfmafdjtnen, ©afferräber, Turbinen unb SranSmif*

^ ?a|>ierfabrtf8*(£inrid)tungen, a l § : ^a^termafcfytnen complet über £§eüe

Äbeti , ^Ja^enbecfelinafd)inen, ©attmeriDcrfe, ^apiqjdjnetbmafdjinen ,

^lodjer, ."pabernfcfyneiber unb ^oüänber :c.

^
^i^)ler^, ©ägen^ unb 33rauerei=@inrid)tungen, a l§ : äftatjfgftnge, ein*

„ c «nb franjoftfdje, (Batted unb £ircutarf%n, äWaifdjmftfäinen, 3Ratfdj*
b Öiertfamten, Äitylfäiffe, SOTaiffy unb ©terpumpen :c.

i ©erg* unb £)üttenu)erf8einrid)tungen, alS: SBaffettjaltungS* unb %ö\r

5m«id)inen, (S^adjtyumpen, föotyrlettunqen unb 8luf6ereitimg8inafd)tnen,
* % n * , Strafen*, GEtfenfdjeewn*, ÜDrat)tjüge= unb 3)ta^t(liftemna{d)tncn.

getner Serfjeugmafdjinen, Ventilatoren, Zentrifugal* unb tolben*
•"«mpen, öufsitge, Ärafyne unb SBcttbödc ic.

®ie Äeffctfdjmicbe liefert 2)ampffeffcl üerfd)iebener ©onjiruction unb
*feffetf(3^micbarbeiten jeber 9lrt. (3738) 10 — 7

itüadjcr Jl1iild)infn-/alirih
f gger, JlDritsd) & Comj). in Hiüad).

Ä ^ M i t K. k. östcrr. Privilegiuui /^^
V ö ^ K g i . Preuss. Ministerialapprobation. syg^ß/
"•r. B e r l n K i i l e r » ülrölttf r-HHlir- Wr. N n l n «le Hon« e i n » . d w

leTftaarüi mr ©tärfuna unb (Spaltung ocomatijcbe tfaljnpafta, baö imtüerfeapc n.
^%Z u S Ä « ; a »(äffte 1 fl. an»erWjfifl||e Jrftaltunflfi. unb Neiuiaun^
östert Wftr mtttel betÖaöne unb be8 3o&npetfd)fö; in
5 r , k o r i , ' N ÄrttUifrbonbottö, mi- V» » ^ V. ü»«f*en ä 70 nnb 3s, SRfr.
•«aunt alö probotefl fcauflmittel bei Äa D r . B e r l n g n l f r ' » aröinatisrilCl'
tarrC), ^eifevfeit, 5Berfd)Ieimuug, Wait̂ ett Ä r 0 „ f „ f l C i[t, alö föftlictieö Slicdv nub Wa\dv
l t n C»alje je ; in Drtginalfdiacl)telu i 70 waffct,'jocldieö bic ücben f̂lcificv flä'rft uub
5 j b 35 9Hr. ermuntert; inJDriginalflajdlcnü 1 fl.259Hr.
i i ^ B o r f l m r d t ' w arOIH. ÄroHIsr- u u b 75 gjft.
[eiff juv «eildjönfrunq unb Verbesserung
b « leint« uub erprobt gegen alle £>aut- ftettrfl«ler I . e d e r ' w bnlfomifdjC
^teiuigtcitcn; in »erstegelten Original' (Srbuuptfcife u ©tiles 2b Wr., 4 ©tiicf
Jä**eü a 42 9Mv. in 1 %4>aq. HO Wfr. SBcfonbet« gamilien ju
yj^H<>rlnKii l«>r' i i ttCgctobUisrijffl empfehlen.
Jaav^rbenuttel, färbt edit in Jdiwarj, braun | | r > B , w r t t l l . K - w t 'n intrr.pf inu^c,
C \°lt\™»mmi[mmi »a- »icbemroerfmifl unb «rlebung boo

Lp« ©tanflenDomabe,eiWbfit (Blonj unb W™V"
ft .^Istfticität Der ^aare nnb eignet fid) | > r n a r t u n g w Cljinaril^fUÖl,
Wjeittg jum ^efl^alten ber ©djettel; in ttoiiieroteruiiq unb SBeifdiöuerimg ber
^'««ttoipürfen A 50 9»t. g^ore • in wrfiegelteu uub im Ö51aje gê
5ÜÜ!.»'MlwcMie O l l v o n w e i f e , stempelten ftlafdjen a 85 9Hr.

ÄU°i % b u i d ) U ) v e b f l f b r l l b c m<0.Jv' I?lea, Kett»oewelfe,fctnnc^ci»t-
5i ini A ' ? « a ? b/e ^ - " " Ä ^ ' a t Denselben L̂ rtolg »ic bie «rn»oe.

*«» 7 S e Ä a ; ««"«' *tei"pvo *M*eu 40 m-
. b . ^ t «elnberfouf ,u obigen Criginalprei|en 6efiubet s.« für We ©t«bt ««»••»

! l a«*»fu " «potW er '»l .ton » f W Ärainrr & »r«er. «vai»b«r f l: « « « » » f f 1 P •

| »urDcrrnifr«: «pother Suliu« 8d)nubiuger.
IVor Välscliiiii^" warnen wir naclulrüekliclij

Raymond & Co. in Berlin,
(2142) 1 0 - 8 t.f.^rtoit.^n&ab^ 11. gfobtifanten.

„PATRIA"
gegenseitige Lebensversicherungsbank in Wien.

Directionsbureau: Stadt, Nibelungengasse Nr. 7 im eigenen Haute.

Der Gefertigte erlaubt .sich hiermit die Aufmerksamkeit des P. T. Publikum» «us die durch
ihn fii.- das Herzoglhum kram als llauptagent vertretene Anstalt zu lenken, welche unter überau«
j<im*l.KRn Bedingungen VerH.rliflrungei, aul das menschliche Leben nach den vergehiedensten Com-
hiriiilioiM'ii 11111I zu den billigsten Prämien abgehlicsst.

n k J!annÄ i e " ^ f ^ U u m 1 8 Ü ' ' e r H ' ? ) 0 M i t « l i e d e r m i t «"«" versicherten KapiUle von
n. 8 . 5 0 0 0 0 0 - und II 4 0 , 9 0 0 - an versicherter Beute hat, auf d e m Principe der GegeWitigke*
be„,h», der emellc Ueberschuss nicht etwa Actionären, sondern lediglich den Mitgliedern .udieut
! • uSnxr " us f c l b

1
8 t V c r 7. a K" 1 ? , U " . d ' O n l r O l c i h r e r « c s s r n ' " te» Mitglieder steht; so findet jederbei ihr-Versicherte die Solidität der B;mk und seiner Hechte am sichergten earantirt In TnH«.

? " " 'n'sSoOO^' 8" I f " "• ̂ ^ - ^ M l D i C M-2» " S SicCheit^/e ven b Itragen fl. 89^,000 - welche in soliden Werthpanicren und in Realitäten angelegt „ind
Prospekte und Tarife werden sowol bei der Direction in Wien, wie von dem gefertigten

Hanpt^nten welcher sich zur Aufnahme von Versicherungen hierdurch empfiehlt - u n e o S u S
verabfolgt und jede Auskunft bereitwilligst ertheilt. UHOUI^OIUHII

Laibach, am 1. Dezember 1875. , . o o n o ,
ykiOX) O—t

A. FiNflier,
llauptag:eiit dor „Patria" für Kraiu.

Bureau: Kundscbaftsplatz Nr. 222.

(Zuverlässige und gewandte Agenten und Inspectoren werden unter günstigen Bedingungen angestellt.)

Eisen-Jodür-haltiges

Dorsch-LeberthranOel
zubereitet von

Gabriel Pieeoli,
Chemiker und Apotheker in Laltmeli.

35 Gramm Leberthran-Oel enthalten 14 Centigramm Eisen-Jodür (Protojoduretum ferri).

leb werde nicht die Wirkungskraft des Ewen-Jodür beschreiben, denn dieselbe ist . l l z ubekannt und wird in der Arzneikunde fast allgemein angewendet
Diese Wirkungskraft wird aber eine bedeutendere, wenn dieselbe mit dem Leberthrtn-Oel

verbunden wird, und insbcsonders w.rksam in allen jenen Fällen, in welchen der geschwächten
Nahrungslhat.gke.t rasch gehollen werden soll, wo dem Bluturnlauie eine grössere Quantität ,ener
Llemente beigebracht werden muss, welche das Blut reinigen und dadurch die Athmuiigsorgane zu
einer grösseren Thatigkei bringen, demzufolge zur Erzeugung einer gesünderen Blutmasse wirken

Ich kann es deshalb wärmsten« anempfehlen als das beste Mittel gegen Skrofeln, Hhachiti»
chronische Hautausschlhge, Lungenkiitarrh und Lungentuberculose.

« e l > r a u r h M a n w e i « u n s Vor. dem Leberthran-Oel wird man 10 Gramm dreimal
des Tages nehmen oder nach ärztlicher Vorschrift.

• W Preis einer Flasche I fl. österr. Währ. ~ ^ f
jj/tr tin FälHrlimiKrii /n vermahlen, wird Jede Fla »ehe

meinen Namen Im (blatte eingeprägt haben.

(4128) 18-5 ( l . PiCCOli.

^ j r^MTjHH^^rf lKVf l iHH^W ist eiu neues Heilmittel zur Behand-

I "Weise die bedeutendsten Erscheinungen Bolclier Uebel. Unter seinem Einflüsse
I beruhigt sich der Husten, die nächtlichen Schweißse weichen und der Kranke

erreicht in kürzester Zeit seine Gesundheit und gutes AuBsehen.

Preis einer Flasche fl. l.~ österr. Währ.
X)-a.T3OCBLC, ao. Anoint 187S. Trient, 23/9. 1878.

KiiPrWoliluoboroii: Nachdem mir lxti dem UochvereliTtor Herr! Ich tiitte, Mchicken
nur Ktüpgen «iebranch den unteriihoKpliorî - Sie mir « Fl. KalkHyruji nobalri HIH msiglich;
Himrdii KulkeyrupK eine f<ihl1>are ltd«nirunkr nnd selber int in Wahrheit hftcliRt vonbxlich etc. «tc.

Iortz«net7.en ; Ihnen alier wit l'romle ffir ihr
KUIOH J'rsipftrat inoinon Dank liiemit aunzuNpre- Vn»«h«r«r l«/i« i«7«
cheti. bitte mir wieder mittels Postnuchnfthine l VOIWBerK, 18/1JJ. 1873.
drri FliiHclien etc. etc. J Herrn .1. J'nrgleitner, iJra». Ich ersuche,

f< i iixru« . „. . ,. . . mir aherniala t> FlaHchen ron Ihrem anxge-
li. U U g a t f k. Finan«wacu-KeBpic«»»t. zeichneten KulkRyrup Henden t\x wollen,%r

macht bei mir überrunchende Wirkung etc. etc.
Rpicza (PoRt Tymau), 27/1 j . 1873. Ronrad Kottonbacber.

Herrn Apotheker l'urgloittiar, Oraz.
VerHchieflene Modicameut«, die höchot co- n u i f , .«»«,« n/n taiÄ I

rahmt wurden, lieBH icU mir von einer wiener K l H KomawiB, 7/8. 1874.
Apotheke gej?en mein lirviHtleiden y.uKoiiden; Hochgeehrter Herr' Indem Ihr Kalknjrrup j
unter iillon half mir keinen, nur Ihr Sjrrup aus nchon nach kurz.em (Jebrauche meiner bruHl-
unlcrphiiHphorijiwitireiii Kalk. DUH erste Ein- kranken Bchwester bedeutende Krleichterons
nolmien davon hat ttchon, wie durch Zaub«r- verschaffte, und auch andere Leidende damit
Hchlag, uieint> nüchtlichen Schwei^se ucHeitigt e i n e l'robe unntelleu wollen, so ersuche ich
etc. etc. Sie abermalg um 10 Fl. Kalksyrup etc. etc.

Klldols S u l l a y , Pfarrer. Karl Papp, Pfarrer.

Haupt-Depot beim Erzeuger JOB. Purgleitner in Graz.

FJH'll«hl»< IflKlt (3782) 12-6

)^^^9SSSSSSSSSSSSSSSrS^^S5i ßieBer Saft hat Bicb bisher
^P" r

g u ^^Vm^QsufätfSWiBmf^C i s ? selbst nach ärztlicher Ueberzeu-
£ ~ | | M Q U H U H H | | £ ^ ^ S ^ c | gnng, auf eine überraschend
f HUI rWl^^^^fflH "'1 *-** K<'n«tiRe Weiße, namentlich ge-
1 f l l c l I k l l T i U l l l l H T l l i l ••! i i*J Heiserkeit, Hals- uiid Krustweh
fc^|| w S P V H M H i H £ ~l\ bewährt, /ahlreiche Abnehmer

j aU,1" S l ^ y B H ^ ^ ^ ^ ^ ^ Q ^ B f ^ r & lj? versichern, dieHer Saft Bei ihnen
S ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H H B l l B H ^ ^ ^ P ^ ^ ^ ^ ^ g unentbehrlich geworden, und

; ^^^^^^^^^^^^^•^^^^^^^•^^^^^^™ m i r ( ] j e B < ; m j/ijttel hatten sie
' Linderung und ruhige Nächte /u danken. Bei seinem angenehmen Geschmacke

ist er nicht nur Kindern angenehm und nützlich, sondern alten, presshaften,
lungenkranken MeiiBchen ein Bedürfnis, öffentlichen Rednern und Sängern ein
willkommenes Mittel gegen umflorte Stimme oder gar Heiserkeit. 1 Flasche 88 kr.

Depot bei: Herrn Apotheker S w o b o d a in Laibach, Kundschaftuplatz.
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siep Dipltlmüs, fliphteitMe
Halsentzündomr, Croup!

Salicilische Zelteln
von J o h a n n P r o d a m , Apotheker un<i Chemiker
in F i u m t , belohnt mit der Medaille I. Klasse für
seine chemischen und pharmaceutischen Erzeug-

nisse.
Diese Zeitein, von »alicilischer Sinn wurden ron I

den bedeutendsten medioiniachen Capacititen, sei e* als
präservutiTe^ oder ala curative« Mittel bei Diphtheritii, I
diphtheritibcliaa lUlneutzündangen, chronischem Magen-
Katarrh, Diarrhöen, Darchfall und bei allen jenen
krankheiten, welche die Einführung mikroskopischer
OrgMi«m«n in da« Hlmt TOrauBsetien lanH«n, mit dem
boten Erfolge angewendet.

Den p. t. Herren Aerzten, welchen die Heilmng
dieser furchtbantten aller Krankheiten an ihrem Sitze
am Halewchlunde in den meinten Fallen durch die Wi-
derspenstigkeit der kranken Kinder r.ur Unmöglichkeit
wird, ist durch dieoe Zelteln von »üsslichem Geschmacke,
ein leichte» und sicheres Mittel an die Hand gegeben, •
dienen Uebel, welchen so plötzlich bei der geringsten ;
Verspätung einen tödlichen Aasgang nimmt, auf ebenso i
leichte und tichere Art xu bewältigen.

Diese Zetteln werden daher allen Familien zum
Schutze ihrer Kinder vor dieser bis nun in den meisten j
Fallen letalen Krankheit anempfohlen und sollen die- '
selben stet« vorrathig und bereit gehalten werden.

Allen Schachteln, welche mit Postnachnahme, je-
doch nicht unter sechH Stück rersendet werden, ist
eine Beschreibung fur die Anwendung der Zelteln bei-
fegeb«n, und kosten dieselben 40 kr.

Haupt - Depot bei dem Erfinder
Apotheker O. Fr odam in Fiume,
in Laibach bei G. Picooli, Wie-
nerstrasse. (3726) 30-14

Man biete dem Glücke die Hand!

375.000 K.-Mark
oder

Ö18,75O öulden
Hauptgewinn im günstigen Falle bietet die
allerneucste grosse Ueldverlosung,
welche von der hohen R e g i e r u n g ge-
nehmigt und garantiert ist.

Die vortheilhaftc Einrichtung des neuen
Planes ist derart, dass im Laufe von weni-
gen Monaten durch 7 Verlosungen 41,700
(««'Wiline zur sicheren Entscheidung kom-
men, darunter befinden sich Haupttreffer
von eventuell K.-M. 375 ,000 oder Gulden
218,750 S. W., speciell aber

1 Gewinn M. 250,000,
1 Gewinn M. 125,000,
1 Gewinn M. 80,000,
1 Gewinn M. 60,000,
1 Gewinn M. 50,000, —
1 Gewinn M. 40,000, ~3
1 Gewinn M. 36,000, 2
3 Gewinne M. 30,000, ^
1 Gewinn M. 24,000, •*
2 Gewinne M. 20,000, >L
1 Gewinn M. 1 8 , 0 0 0 , «°
8 Gewinne M. 15,000,
9 Gewinne M. 12,000,

12 Gewinne M. 10,000,
36 Gewinne M. 6000,
40 Gewinne M. 4000,

204 Gewinne M. 2400,
412 Gewinne M. 1200,
512 Gewinne M. 600,
597 Gewinne M. 300,

18,800 Gewinne M. 131,
etc. etc.

Die n'ächste erste Gewinnziehung die-
ler grossen, vom Staate garantierten Geld-
verlosung ist amtllich festgestellt und findet
schon am 15. u. 16. Dzmbr. d. J. atatt
und kostet hierzu
1 ganzes Orig.-Los nur M. 6 oder fl. 3l/i>
1 halbes . . . 3 . . 1%,
1 viertel . . • l*/t • • 90 kr.

Alle Aufträge werden sofort gegen Ein-
sendung, Posteinzahlung oder Nachnahme
des Betrages mit der grössten Sorgfalt aus-
geführt und erhält Jedermann von uns die
mit dem Staatswappen versehenen Original-
Lose selbst in Händen.

Den Bestellungen werden die erforder-
lichen amtlichen Pläne gratis beigefügt und
nach jeder Ziehung senden wir unseren In-
teressenten unaufgefordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stel.s
prompt unter Stattsgarantie und kann durch
direct«! Zusendungen oder auf Verlangen
der Interessenten durch unsere Verbin-
dungen in allen grösseren Plätzen Oester-
reichs veranlasst werden.

Unsere Collecte war stets vom Glücke
begünstigt und hatte sich dieselbe unter
vielen anderen bedeutenden Gewinnen oft-
mals der ersten Haupttreffer zu erfreuen,
die den betreffenden Interessenten direct
ausbezahlt wurden.

Voraussichtlich kann bei einem solchen,
auf der solidesten Basis gegründeten
Unternehmen überall auf eine sehr rege Be-
theiligung mit Bestimmtheit gerechnet wer-
den, man beliebe daher schon der n a h e n
Z i e h u n g halber alle Aufträge baldigst
direct zu richten an

Kaufmann & Simon,
flüith-&$cd)rdge|'djäfüuiQümbiirg<
Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobliga-
tioni'ti, Eisenbahnartien und Aiilehenslose.

P- 8 . Wir danken hierdurch fflr das uns neither
geschenkte Vertrauen und indem wir bei Be-
ginn dar neuen Verlosnng znr Betheiligung
einladen, werden wir uns auch fernerhin be-
streben, durch wtetH prompte und reelle Be-
onnung die »olle Zufriedenheit unserer ge-
ehrten Interessenten sn erlangen. D. O.

Nur in

Pollaks
Ultester und berühmtester

Mreal-ffartalle,
Jlttrial)ilferflrtt|6e 1,

wird, wie allbekannt, unter strengster Garantie
für beste Qualität und Echtheit der Waren
itets daa Allerneuste en gros & en detail ab-
gegeben.

Schafwoll-Kleiderstoffe,
die feinsten und modernsten, fur jede Saison
in allen Farben, glatt, gestreift, einfach und
schottisch carriert, und zwar: Lüster, Rips,
PlaidstofTe, Diagonal, Flanell, Cheviot (Tuch-
Kleider), nebst vielen anderen Sorten.

Leinwanden, alle Gattungen Tischzeuge
in Zwilch und Damast, Gradl, weiss und fär-
big, Vorhänge, Chiffon '/<> ^ogar % breit;
Peroalins, tiirk. Creton, nebst tausend an-
deren Artikeln.

Vollständiges Sortiment von Wirkwaren,
Herren- und Damen-Cravats.

Grösstes Lager von Seiden- und Sammt-
Bändern in jeder beliebigen Farbe und Breite.
Schafwoll- und Blond-Spitzen, auch mit Per-
len benähte, sowie überhaupt alle in dieses
Fach einschlägigen Gegenstände, und dies

alles nur zu
27 3cr_

Versendungen mittelst Nachnahme prompt.
Muster- und Waren-Verzeichnis gratis und
franco. (3231) 30—24

Erstes Laibacher

2 7 kr.
Manusactur- & ffloüe-1 waren-Masiazin

des

Josef Nass,
Mally'eches Haus,

Ecke der Hradetzkybriicke,
empfiehlt zur Saison sein neu und reich com-
plettiertes Lager von Damen- und Herren-

Modeartikeln.

Besonders hervorzuheben:
Kleiderstoffe, ein und vielfarbig,

Schafwolle 27 kr.
Barchent, blau, grau, braun, weiss

und vielfarbig 27 „
Seidenbänder in allen Farben, 3,

2, l»/i und 1 Elle 27 „
Blumen, neueste Fac,on, Trauer-

und Ballbouquets 27 „
Crettons, türkische Muster für Bett-

decken 27 n

Colliers, Kopftücher, Schärpen,
Schafwolle 27 „

Cravats für Herren und Damen . . 27 „
Fächer in Holz und Machee . . . 27 „
Gradl in vielen Dessins 27 r

Garnituren Kragen und Mancbetten 27 „
dto. Chemisetten- und Man-

chetten-Knöpfe 27 „
Handtücher und Servietten, pr. Stück

und Elle 27 „
Leinwand, und zwar irtumburger

und Garn-, schwere W a r e . . . . 27 „
Möbel-Cottone, überraschend schöne

Muster 27 v

Strümpfe und Socken, Baum- und
Schafwolle « . . . . 27 „

Teppiche, echt englische Jute . . . 27 „
Vorhänge und Vorhangquasten . . 27 r

Ausserdem noch viele hundert andere
Artikel zu dem staunend billigen Preise von
27 kr. und eine grosse Auswahl von Gegen-
ständen zu höheren Preisen.

Muster und Warenverzeichnis werden
auf Verlangen zugesandt, Bestellungen aus
der Umgegend präcise ausgeführt und Nicht-
convenierendes bereitwilligst zurückgenom-
men. — Briefe wollen adressirt werden an:

•Josef Nass,
(4074)i2-n Laibach,
Mally'sches Haus, Ecke der Hradetzkybrücke.

Litermasse •
bester Qualität, ämtlich geaicht, erzeugt fabriksmässig

L. Jl. I Scher, !
Laibach, Wienerstrasse Nr. 63. I

Preis-Courante werden auf Verlangen franco zugesendet. Wiederverkäufer j
erhalten entsprechenden Rabatt.

Gleichzeitig empfehle ich mich zu allen in mein Fach schlagenden Auf- I
trägen in Bau-, Galanterie- und Küchenarbeiten, Anfertigung von Metallbuch- |
Stäben zu Firmen, Laternen für Strassenbeleuchtung, Lampen, Aufstellung von
geruchlosen Retiraden mit Wasserspülung etc. etc., dabei die solideste Ausfüb- |
rung bei prompter und billigster Bedienung zusichernd. |

Hochachtungsvoll .

L. M. Ecker,
(4245) 3 2 Spengler und Metalldrucker.

_ . ^ • i

Nähmaschinen-Lager
alter best renomierteften Stiftcmc

unb 311 ben biflnplen greifen, aid: ©ijftcm S e c i e r & SBilfou complet mit arten 9Ippavate« $ t
— $obe-3WKimafrtiiie 60 fl. — Dtigittah2ai)Iüt.2)oppe[ncppsJid)^Jiäbmafcl)tne 40 fl. - ' «

Scf.)iffdicn-^a[)maf*inc mit 17 iücftaiittljcUen 30 fl — $oppelflcppjHd)'4>anbmafd)ittf 2° '''

-Ä l̂leinig-e INiederlag-«* für* Krai ' 1

ber Otiflinal amerifanifd)en Manhtr-VlaUntaMintu

The „Little Wanzer'
Sitm £cmb= unb ^ufjbetncb, für ftamilien- unb U\i>lt ^*"
^ ^ beravbciten. ^

Tla.e „TTT-ar^zer J? J
neueste mtb etnfad)|le ffirpirtiing mit fttofjcni «rm, JttV*&>'
betrieb, für 8simeibec, Äappenmadjer) 2:ap^ieret v^

üeberarbeiten.

The . .U anxrr BkS
mit föabrütfer nub «onfitg, flätffle Mafcftine für @tiüWa

»Satttev nnb Wefd)irv-Vlvbeiteii. «*

Sßcrfouf mit tioücr Jpaftunß f» ""
outl) auf aiatcu^aliluitnc"-

(ErnH jbtödil,
< H 8 8 4 ) 5 3)amen.OTobeir, GottfeetiottS« nub SBfifjmarett&anbfunfl-

j£»«IHliaiEiÄ echt beim Gefertigten!

1sr{
 v ' ^ * 1 4 i l l *

j a r i t f R l t o Auswärts nimmt mein Reisender Herr J. c l o J" seich deD

{ o l i v trftge bereitwilligst entgegen und ertheilt aueü zu»
Wf ^ ^ erforderlichen Unterricht.

Durch allfällig au« anderer Quelle auftauchen c n %u I
gleichnamiger Maschinen beliebe man «ich nicht irre 0Wiirde
lassen, denn schon der Besuch meines reichhaltigen *£» I
den eclatantesten Wahrheitsbeweis über Gesagtes l i e ^ " " - ^ j ä ^ P
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Nur für 2 kr.
eine Korrespondenzkarte, bekommen Sie eine
wlfcttndige Collection von (3998) 15-7

2 7 kr.-Waren
eto&esendot von der ersten und grössten

2 7 kr. -Waren-Halle

Wien, II., Schmelzgasse Nr. 7.

^3"2) 7 sowie andere gute

Nähmaschinen
^ wie seit 7 Jahren immer am besten

und billigsten zu haben bei

VincWoschnagg,
\l*iba.ch, Bahnhofgasse 117.

«aitti« ?rfliu|t"£ I

f7 Billion 6 6 3 , 6 8 0 B * - *

« • OO0 t fc 80,000 » * " ' Ä
•O OOO »4.OOO 12 k 10.00O
•O.OO» * k 2O.OOO e«e «>«*•

- 9tgtM «in mbuitfl bei »etrafltB «on:
0.0 . fU 8 . SO. 1»t ein o«»|tf OriflinaHool
. . . 1 . 6 5 . . . *•«*

•«SÄ* A. Goldfarb
> Hamburg 5i;teXÄ
*irlrf>ntm Orifl>nol'8oote «lift rrtl)fitt no« jf

fflicns ciffctgtüßics

^ Etablissement
^ als solid und reell anerkannten Firma

Bernhard Pollak,
WIEN»

f firntnerflrafje Mr. 14
(Tis-a-vis der Wcihburggasae),

h5J»«st einzig und allein unter gewissen-
Mt^t«r (iarantie für beste Qualität und

Echtheit der Waren fortwährend das

Allerneueste
fiir jede Saison

Hafwoll-Kleiderstofteu.
M^?80 ^ ordentlichen Gattungen U'inen-

S C S Current und Wirkwaren, Seiden- und
lE-Bünder, Bowie O u i P ^ T t i ^ f " 0 1 1

*Orten, nebst tausend anderen Artikeln.

luster- ifl f »
irrjeidiniö

K gratis und franco.
B u n g e n , selbst die kleinste, prompt gegen
Jb. Nachnahme.

w^fronventreiitles wird an-
^Ü8i«s zuiückgeiiommen.

A

M M F ^ * ^ ©iirfl all? Vu&> ^ ^ | ^ H
BjMjy taiiMr.iislcn, ober ßeflen ^ f ^ M
fflHF Gins. ». 1* «ricfmnrrcn » r> ̂ M
| P W «Er. tirect to. Wfctcr'« StalaßÖ« ^ H
! • Oiiflalt in l'ciwtifl «ß *« lwci>cn: V
^ „Dr. Alry'n Watur6cüttiftt)obc'', •
W VBxtif no ir. ib« in blefem tfM
W rliböiJcn tUttftr., ca. 5 0 0 * - üarf. I
• Öu4c anapftebenen ^dlmctBebe »et« •
• banlcit Žsliiicnbt î re «Ufuu&bfü, I
1 IDif nafeltoiitcn barin atacbtucltcn I
I «niirfdjreilifn drmrifrn, boO fcibfi I
I Joldjc .«Trnnrc licit ^iifc nrfuntirn, 1
• i bic, tcr firrittriflitnn «floe, ret» I
> tun^Öluö brrlorrn (rtjicnni; cö sollte J
• bai)ct ML-Ö ooriüol- wrrf in siincr |
• »amillr fcblni. B V ̂ an »rr»l
• lonncunb nrlimr n u r baöf,^n»» 1
m ftrirtc Crininoltvcrr t>on «i«< J
A «ct'Q !HgrlanO=anf<aIt in Cdt?» ^
| A «in', toclAc auf ttüunfö aui^^B
• f e i n e n ßu«,\uft bcflclticn slta"^H
• B ^ ^ . ti» unb franco bet» ^ ^ H
^ ^ ^ ^ ^ ^ fenbet. _ ^ ^ ^ f l

SorrSt^tg bet;(lg. v. Kleinmayr & Fed.
Bamberg in ilaibad). (4113) ̂

î f Fabrik !*t
^ " ^ für k. k. a. h. priv.

f
^j, selbstthiitipe

i l Ventilatoren
' lern, Fabriken, Aonilorn,

Roictoark «. & s t
l
e r ie ,

Wien, I, Uimmcll)lortBa>se IS.

ZunTsieoio^u. Weih-1
nachtsfeste I

lliclc ii* d»» S.-I.iiii»lc. l l M U ' I
Kür Kindrr, Itamcn, Hr-rrei., treue, •

Anflreas ScHreyer
lieisse: I

Nouc.lchipp-»ii:^»ll»u^0to.|
Moderu-ier Haartour, .«e«. g f e ' an 8 en

Aucl, solche, die rufe,: Mama «mlI Papa »
Si...l i... Hemde nn.i Aufputz »•''••h\ia!'1« ''*'

: Wiegen •.».! Betten, Käsen .....I Tische,
Magnetische Thiere, cl»pi.m«r au h, Ftoohe,
Küchengeräthe, a»cl. Oefen ..... J J J ™ ^
Drehorgeln /um Spielen «hmj UM-hjuüt,
Trompeten .....1 Hörner, Vlolin^f|enj

8

Miauende Katzen, ."»'> Hunde, «lie belle»;
Fahrende Thiere, viH Esel ll:llUIlUr'in.....
Quietschende Vögel sr-hn-.u» «;»« '"T1 ' ' '
Ziegen und Böcke, Pudeln «n<J,,ScJ"Te'
Tiger und Löwen, Elefanten, w*™'. .
Pfauen, uu<-.h Papagei und sonsi Federvien,
l'iir.'idii'iTinl :IIII sc.hönslon der KlKeriRi •
Säbel, Gewehre, auch Tschako <»h«'.
Für Husaren, Uhlanen nnd «oust allerlei,
Kanonen von Messing und polii-rtem ' " > |
Scheiben turn Schicssen mit Rohr »"<* ""l

Bolz;
Näh- und Stickschulen, viel Spiele von

Frobej,
Christbaum-Behänge und Rococcomöbel,
Zusammenlegsplele, Krippen, Architek-

turen,
Arche Noes, Guckkästen und Kinder-

unrvn,
Pianos, Billards, Glasharmonien,
Korbwagen ...ii Kindern, M » « ^ ; »
Pferde .»'it Fell /'".. Fahren und Reiten,
Juxflfluren aller Art und andere Neuherten;
Zimmer und Stallungen, « " » ^ j j j ^

Kleg.nte Equipagen, »og .rfbr^e«oou..d

Spezereiwarenhandlungen, Weihnachts-

S l * in - Wiege S|L,^n

Fliegende Engel, Clowns, die komi«*

Bilderbücher, belehrend, und Klndereohau-

Splelereien i.. Schachteln, ^ ^ ^ A

Noch tausend muntere Dinge, ma» >"«"
si« nur sehn.

In. 6alanteriewarenfache, d»« Schönsie
|T;III/. neu,

Fächer, da.,., Albums und Mappen ' j ^ i
Gebetbücher ftirlb-nrn im herrh.-hcnB-nd,
Giraffkämme, Bronoewaren^»^™

Das Gc-Ble -«t ^ ^ X y o r i e i ,

I Darum verehrte Gönner zum Kaufe herbei.

I .^°'L 4~ 2- ^-^-^^^

2)te r.-r.

S|)frialJtätfn-llifl>frloflf
in üatbo^ om attrit Wlaxtt 9?r 15 (F. f. Xabah
.̂ aitDtüsrlofl) rmpficblt ibr qut sortierte« t'afler
brm p t. iU'nMic;mt. SBcftftsnngcu rcerbfn plinst:
liehst auGgrfüljrt, Jorife gratis aufgefolgt nnb
auf SBftlangcit aiit̂  oerfanbt (1759) 5 0 - 4 6

DreSirÖS^ffllP)-XBft7*'reit» a b e r

80(s0 mit Erry^Mandei t .
(1354) 4 ö - % L ,„i)aiffr>>

-»b .Jisrfjlnma t f Pf» H 9

tf

1&^U£/&$ , , P u r l t « N " if} feine Haarfarbe, iDnbeMKHk\*rfnJlÄ
I ! ^ ^ W Ä ^ * U artige ftltiffigfeit, roelcbe bie nabê u rounbrcodtriflhff

^ 01T0 FRANZ a ? - >f »»b swat »innen Iftnfiteni vierzehn lagen,
:^iWien MarkhiirersrrasseN?38 rfl'i »&"«! jene 3rarbe mieberjugrben, roelAe fte urjpdtnglieb
• ••• •—•mmmmmmjm+mmm 'VWg—' befa0en. „ P i i r l l H « " cnt&ält feinen ^arbpofk^iD^

?
n 11 h IT Ä ffl /P^\\ fann baö ^a.Qr na* *er 'e t>f» mit t&^n tpaiebe^" nierh

I lUlK I i /Ä \OiCvr ! r / fann au^ roe'^ i Jberä°9e»en Ä'fff" i*Iöfen unb iCämpT
I W'UIii l!,/fi!lVj>Xv-^f bäber gebraudjen, man rotrb feine ©pur einer garbr
Waprvpritininiii)T<!. / A i m"fe", oenn „ P u r l t a a " färbt nic^t, fonbetn t>&
flddlYCIJlllläUII^ / 5 g A jungt, unb jtoar baö längftf, üppigfle ^tauen^aar, nffr

W V b i e ̂ 0 « u n b ®ärte b e t 9«finnct.
fur graue Haare ]JJ| 3>ie l̂aftfte „ P u r l t « « 4 4 foflet jtoei (»ulben (bei

zur Jä|4 SJerfenbung 20 fr. met)r für ©pefen) unb ifl gegen tyoft*
SBtflwQtrßfffung s y p nad)nabme ju belieben bureti bie (fr^euger O t i o F r u n i

ihrer $Mt äs Vo. In W i e n , Vlnrlnlillf'erMirasMe 8W.
ursprünglichen Ka Wieberlage in taibad) bei ^erru:
^titrfarße. ^ jL Eduard IM a hi-,

si 2. • . IT • ^arfumeur. (3440) 25—19
| 2)ie P. T. abnefcmer »erben gebeten, genau auf bie ftirnia Ä» aefcten, »ete^e am ©oben

unb Äapfelüerjcbluß einer ieben fjrtafcfie ftê  befinbet.

Mnriiui i ict »or Jiilfdjunp unb llarijaljmunptn.
2)ie p. t. Vlbm-IiiMcv jorrbcu gebeten, genau auf unsere ftirma ju adilen, roefebe fiĉ  am öobfn

; unb JTapfelDerfctliiB bei l̂afdbe beftnbet, ba unter bett yJamejt: „ H a a r f v r j A n f f u n f f i -
IW l l e l i u 3iadja[;mungen efifliercu, bie nur auf £äufd)ung tcö p. t. ^ublifantS beregnet ftnb.

Werf — 3)cr Clrüii^paiiii!
W O ? - ^m fiauptplal}

^r . 2 5 9 r vis-u-vis btr Vcrdjer'jdjcn ^ud)Mnölntt f l .
3 * beeilte mitf, einem ftod^gee&rten p. t. ^ubftfum unb asien fefir geebrten Runbfu

bic ergebcu[tc Ttnjcige ju niad&eu, ba^ i(t) auf Riesigem ^lat<e nur auf lurfje ^ett einen

luieber eröffnet f)abe.
ifuref) bie fett ^afjren in bestem Wenomme flesieube (jr6§te i'ememuaren^abrifS-

^iicbcrlafle: ©ieti, Vtenbaugaffe 5Rr. HG, toeldie id] fäuflidü an mid) grbraetit, bin i * in
bie üac[f »erseht, »uefien Uebcrltäitfung mrineß Söarenlagerö uttb bfr noet fort furfterenbm
(Mflbfrife einen A u s v e r k a u f ab^uholten.

vStaititci^ biOif̂ e greife:
1 Stiles ©arnleiiUDanb, 30 ̂ Heti fl. 4-90 @d)ioeren ©duiürlbardient, »eifj,
1 „ Wömerpotter, 30 „ „ GW) bie Me bloS fl. 2s»
1 „ Wumburg. (£rea§, 3G „ „ 8-50 Sßeifj Samofl-IilÄtücbet, 'U 9^6, „ 140
l „ 3)amafi«C->anbtud),30 „ „ 7-50 „ atlaö;®rabl, */4, bie (SOe „ - 25
1 „ OberöHerr. „ 30 „ „ 725 (£cfcte ^uta faufteppidbe nur „ —'25
1 „ Ungebletdite ^anbtüd)er „ 5-25 *U breite Gfoffun u. (Sbirtittg oon 16- 25 fr.
12 „ Vs^'einen.öacftüdier, toei| „ —85 */, Dufeenb 2>amaft'©crDietten nut f(. 1B0.
1 „ 4>auöleiniuanb, 30 Gllen „ G1--

m p * ßesonbero n»id]tig! "^| .
©eetgnet für I

•fil)nad)ts- ^ lenjaljrs-ifsrtfDkf!
tine Aortic I

SStimnct Sdjaftoollftoffe für ^cttenttctbcr,
bie (Alle Don ft. 1 HO bid fl. 2-80. I

farbige Seibcn^'o^ftit^ct, ßanj fd;tocrc Sare,
baö ©titcf Don J fl. bis 2 fl. I

Cacliemir-Decken in bodirot̂  unb neu. Cotton-Decken ft. 2 40. I
roth fl. 4-80. Bettvorlajen »on 90 fr. bi« fl. 450 ba« I

Rouge-Decken 4 fl. . <§tiicf. I
ferner:

meibcrftoffc in nücn gaiben, «ölüBcl unb 9J!atra<jen, C^rcbl
unb no* »iele anbere ?lrtifel, alleö jii mabrbaft biUigen ^reijen.

WF <£inc pnrtic Dninniuiasslie "^ffi
ju fobclbatt biUigcn Vrciien I

nut p. nut fl.
©ine ©arnitur beftefjenb au8: ©amenbofen, gefticft l'3O

1 Sotfet, 1 ,̂ o|e unb 1 2)atnenb,emb 6— 1 (£.d)nürlbaTd)rntOlnterro<f . . . 180
1 Uuterrocf auS Sbiffon . . . . 130 1 SJJiqni UnterrocT 2'
1 ÄDflümrocf anö Chiffon wit falten 1 8 0 1 žduiilrlbardient.doriet . . . . 1-50
1 „ mit ^acfcn . . . . 2-— 1 ^tque (Sorfet 170
1 „ mit flcsticftcm CSinfâ  . 2-90 ©dmltrl̂  unb^iquf iBar^entfeojfn tton
1 fcorfetrocf, glatt, and Sbiffon . . V— fl. 1^0 biS fl. 1-W».

„ mit gefliester SBruP , . 180 1 ©amitur: 2 »ettbeefen, 1 Itfebbecfe
1 2)amettt)enib 130 mit Onafteu JO -

geflirft . . 1-90 BRöbel'Sifc unb Eretott, jdiöne iWuffer, bie
2)amenliofen 1 - (Jfle 26 fr. - 5Bettfofeen uoti2fl. bi« 41/, fl

9iad)bem «% bieje ©are bebeutenb unter bem erjeuqutigepreije »ersaufe unb bft
Sßorrott) übetbieö nidit lauge bauern bürste, so erlaube id) mir, eine bocfrgeebrte 2)amen=
todt auf tiefe günstige ®eiegenb,eit — gut itnb bennodt» biDia, ju saufen - aufmerfjam
ju mad)en. (4220) 2 - 2

#od)ad)tunfl3t>oÜ

Philipp Grünspann,
laihadi. Uicn, Gra»,

Oaitptplou Wr. 259. «ciibonfloffc « t . 8«. Slrmpftrfla^f » r . 2.
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£^ Ä # Ä ist daa berühmte irasaerilohte
IM f» W tede»«chtoiefrprfcfrarat des

' Amerikaners Mr. Wfll. Swiften.
j ^ i Ä g Ä schützt die damit ein. eschmierte
H s W I v Beschuhung vor dem Eindrin-
••*i»*'***'-B""" gen der Feuchtigkeit und man

hat daher ünnet trockene
fürte.

M^i 4^+M^ verhindert daher So manche
V f l P I > O Krankheit, deren gewöhnlicher
— » ^ — • — Ursprung a a u e Föase eind.
fi Ä # 4 ^ macht jedes Lederzeug, auch
^ J f f P l ' O Pferdegeschirr, d a u e r h a f t ,

'• ' •• weich und elastisch.
M~~i - ^ ^ . Ä interessiert dahe- insbesooders
l l r f t i y die Herr* Militär«, Jäger,

" ' s Gutsbesitzer, Foratbeamte
U. 8. W.

f i A # Ä ist wohlriechend, es conserviert
I J f t H W auch das zierlichste Damen»
• — — — — stieferl, erhält es weich, ge-

schmeidig und dem Fuss an-
schmiegend.

M~* g*1*% ist überhaupt unentbehrlich
" • " • " " für jedermann, der gut gehen
—•——•—•• und bei nasser Witterung seine

Gesundheit schonen will.
•f"1 4*#tf* versendet nach Auswärts die
m M f i l l s Niederlage des Hauptvertreters
~mmmm—""" Wo**cbnBsrer i n Laibach,

Bahuhot'gasse Nr. 117, en gros
& en detail per Postnachnahme.

gri d+g* ist sonst noch echt zu bekom-
v U l ™ men in allen renommierten
——^-^— Schuhmachergeschäften, in der
(4181) 3— 2 Haupttatiaktrafik and an andern

durch Plakate bezeichneten Ver-
kaufsstellen.

g^ **#*% ist nur dann echt, wenn es auf
mWf P H P der Dose die Schutzmarke hat.

HJeuröerfljof
bte gtögtc *anrnfctmle in Sfibttrof, ©eftöex

Jlofcf Uutrrrainrr.

Wichtig für

Damen!
In der Absicht, für die hiesigen geehr-

ten Damen nur einen Monat hindurch einen
Lehrkurs im Schnittzeichnen, Massnehmen,
Zuschneiden und Nähen zu eröffnen und dann
die Weiterreise nach Triest anzutreten, sei
gütigst die Bemerkung erlaubt, dass ich gleich
bei Eröffnung des Lehrkurses mit einer ge-
nügenden Zahl von angenehmen Schülern be-
ehrt wurde und dass meine Thätigkeit und
mein Eifer beim Unterricht sich derart be-
jahrten , dass nach Verlauf dieser kurzen
Zeit meines hiesigen Aufenthaltes ich von
jeder Schülerin ohne Ausnahme mit der voll-
sten Zufriedenheit lobend quittiert bin.

| Dieser schmeichelhaften guten Meinung
sowie den mehrfach geausnerten Wünschen
der verehrten Damen entsprechend , verlege
ich meine angesagte triester Keine für etwas
später und beabsichte am (4254) 3—2

I I. d. JH.
noch einen «weiten Lehrkurs zu eröffnen, zu
welchem bereits einige Damen schon vorge-

i merkt sind. Das Vertrauen, mit welchem
j Ew. Wohlgeboren mich beehren wollen, werde
i ich durch Fleiss und Thätigkeit beim Unter-
richte zu verdienen suchen und bin schon im

• Voraus von Ihrer Zufriedenheit überzeugt.

j . Barnis,
geprüfter Lehrer der ZuHchneidekunxt mnd wirkende*

Mitglied der „Hoden-Akademie",

^lovenija^-Bnnkhuus, II. Stock.

Haus
in

Laibach
mit grossem Garten, guter Verzinsung, ist
unter günstigen Bedingnissen zu verkaufen.

Näheres im Annoncenbureau des F.
Müller (Fürstenhof 206). (3995) 7

Neue metrische Masse und Gewichte
zimentiert, schönstens ausgestattet, zu billigen Preisen:

Eiserne Ge winkte zu V«. 1. 9, 5, 10, 20 Kilo.
Messingene Gewichte, einzeln, von 1 Gramm aufwärts bi» 5 Kilo Jui Stück.

• i in Garnituren ohne Etui.
> • » • im Etui in 3 Sorton.
• » • • • » für Decimalwagen.
• * * • • » » Centiraalwagen.

Flüssigkeitsmasse, mass iv , au» Z inn.
• aus Weissblech.
• und Oelzimente.
• Bierglfaer. <
• Weinflaschen.

Trockenmasse aus Weissblech.
. Eisenblech, zu 5, 10, 20 Liter.

» • Holz, von 1 bis 100 Liter.
Streichmasse hiezu.
S c h n i t t w a r m m a i l A e , fluch oder quadrat, aus Eisen oder Holz.
] v l e t e r « t ä h * (früher Zollstab) aus Buxholz, Fischbein, Messing und Elfenbein.
W ft y e n aller Art in allen Grössen.
Alte Gewichte werden in Rechnung genommen.

Die Niederlage vorstehender Masse, Gewichte und Wagen befindet sich in der

Eisenhandlung
des

-A-lToirL Slit6cla.ex,
(426P») 8 - l in L a i b a c h , Wienerstrassfi 64.

Für Weihiiachts- u«d Neujahrsgeschcnkc
empfiehlt sich mit den neuesten, elegantesten

Sammt- und Leder-Galanteriearbeiten
und seaeluiiaekvollsten IHontlerungen

Karl Eisert,
(4373) Sammt- und Leder-Galanteriewaren-Erzeuger.

Auswärtige Bestellungen werden promptest und billig effectuiert.

21. f o r t l e b e n * V e r l a g tu Sötetu
Soeben erschienen unb bureb asie SBudtj&anbfungett ju bejieben, bortätbig &«'

3g. 9. Jtfeinmajjr & <fcd. üamßerg
in Votbod) (©ternaOet):

I Unser ntm 1\W\ unö toidjt
im bürflertidjen unb Ijänölidjcn üeOcu.

I (Sin« eoü/ländiflt, ottr aas amtfidun (ftacRtn gcfcfiöpfle 3)arßkKung dts nwffifdt« «1°?**
I nni ft<oUhtts, der i i tdbung mit d«mf«ttcn und der ttmrtAnuna oon otttm auf n«o<» uni

I ooo ottttin auf oftes l&aß und 6u»i<nL

I «on
I Hi<ln.ar>d Bratas«evi6.
I ŽeA^, Dofffkandtg neu fW>fitfle Aufsage.
I Pas ^5«ft tifätini in gmau 10 cJücfcrungcn ä 25 «Ärmjer,

I (fine bet widbttgflen Weforraen in Defletreidj Ungarn tfi bie SDlag« unb <8e;

I »idjt«deform; fle greift unmittelbar unb tief in bag iBotfSleben ein, ja fofl j ^ «
I »irb üon ibt betroffen. Wuc uttgeitt toinbet stdj aber ber 3JJen|d) bou alten (tfctoolp
I beiten loS uub bie 93cforflm8# baß bie (Sinfüsirung bec neuen Wafje unb ®etoi*te ein*
I b,eiDoje ©erroirrunfl oerurjacljen roerbe, ist eine erKdrlidje. 2)er drfola, bürste jebofl
I geicjeii, bafj eö bamtt nid^t so fcftlimm beflettt i% 6obalb bie etjien ©dliroterightten ber

I gednberten We*nuna,«n)etfe übentunbeu sittb, »trb man bie ÜHafj; unb «enj(d)tö«forBI

I äl8 njefeittli*en ^ortfdjritt begrüßen.
I Um biefe Uef>erflang3periübe bem großen $ub(tlum toeniger fc^mterig ju 9<Pa'"
I ten, um bemfelben Die'®elegenljeit ju bieten, ftcl) mit bett neuen SWaften itnb ®ew«*'
I ten ßertraut JH tnacben, liegt bie ftujcbaffutig eineö 4)itföbu*e« wol im Sittereff«
I jebe§ öinjelnrn.
I ffiin fotctieS .0ifföbuii tfi baö oorftegeube ©ett: „Utl^er tieufft Woft <rw*
I Wemi*t im bürflcrUdjcn unb baitoUdjett \itbtn" eon (fouarb S3rata(|cot6
I 9iad> autb,eiittfct)eu Duellen gearbeitet, mit ben neueflen Forschriften toft WDt*
I mat 9lid)tui(]'S-Sommiffion üerfefyen, mit genauen Beregnungen unb mtt btr flvtt^1^
I Sorgfalt auSfiefüfjrt, ^offt e8 balb filr jcocrmonn ein untntbtUvliQtt w«^*
I aeber jn tueröen.

I M T ^1$ ©rfltis-Prümic ^ H J
I erhält jeber Abnehmer mit ber 2d)üißlieferung uuentgeltlidEi: tintn proAtoou*«». <".' 1
I sumra<nf«fltiar»n mttaRtntn ÄelermapHat, eingetheilt in D e c i m e t e r , Š f t t t i t n e f e r ^ I
I Ü J t i l t t m e t e r unb (^ur jweefmäßigen syergleicfiuttg) auf ber fteb,rfeite mit u « ^ I
I btöö,ettgui abaßen (gl iß. ä°K "nb i'tnten) oerfefjen. 1

D C 31$ (trirn-Pramtc -^Qf |
ermatt jeber «bnefi,mer befi Sffierteö auf üöunfdb, tin« «arnilur m«trifA«r D«!i«af-«^*!J

I (neun @tü<f ÜJieffing»Ö5e»i*te) tu eleßantem tetui, »oeldie gegen bie geringe ViadijfloUJ"1}
I »ion Vlt P. lanflatt 5 fl.) uaefi SBelteben Uflerieid). ober utigar. geat*t, ober au* **'
| geatzt, burd) bie a3ud)b,anblung, toetcfje ba« SKer! liefert, belogen toerbfii fantt-

I qgf yttti jeber Lieferung nm 25 fr. ü. 511 - ^ j f
*• {mt btrecter *poflDerfeubmtg 30 fr.)

Moll's Seldlitz-Pulver.
• • W J L DIP«« PaWer behaupten durch ibre anHHerordpntlirlic, in .Ion iiinnniKf'ftlti?»1"' <rft«i>

erprobte Wirksiiinkeit nntfr sdmmtlichon bicher bokunnton '"*n rlieJl'
Kung; wie dftnn »iele Tnn-onsle auH allon Theilen dw y •"* J?J.T v » ' '

DankRagntiKMgchrciben die Jetaillirt . iMiwfiinungen darbintnn, •!.. ; l l t 0 * wheltflBl

•topfuns;, Unvortlanllohkeit und Sodbronnen, ferner bni KrtLnipfeu, Mtero»ilt^RPfftrtig*1'
Worvenleidon, Herzklopfen, nervösen Kopfschmerzen, Blntoon^estlonen, 8T f. Br*°
Glloderaffeotlouen, endlic.li bn; AnUjfn zur Hyatorle , Hypochondrie, andftaerno^.jgferte11'
rolz n. B. w. mit dem hegten Erfolg angewendet warden and die naohhiiHitfRton Heilreso'*'1"' .. i|/(

Preix einer Original* c kackt el xammi Gebrauckxanweixung j^J^J^*^

Franzbranntwein & Salz-
Jh üe» zuTerllesigst« öelbstarzt iur Hilfe der leidenden Mengchheit bei »U«n '"?l^QW«*'

ftnBKeren Entzfindunjfen, (fegen die raei»ten Krankh.iten, Verwundungen «Her Art, •"'•L^ i»?"1'
und Zahnsc.liinerz, alto Hchadon und offene Wunden, KrebwchMen, Brand, entian

LilitnDngpn nnd Verletzungen aller Art etc. etc - , r

In Flaschen .sammt Gebrauchsanweisung SO kr. ä. ^^^^^

Borsch - Leberthran - Oj*
3 J Die reinste und «irknntuHt« Sorte Mediclnalthran au• Bergen in Norwegen, nieb

Sflltt mit dein küiiHtlich gereinigteri Iiebertiiran-Üel. . hHl Brxl»*"^.».
Daa ecLte Doraoh-Lebeith an-Col wird mit bentem Erfolge »ngewendet OB rneiiD»1'

LnnjfWDkrankhelten. Skropheln und » h a ö h l ü s . EH heilt die Teraltet«t«n Olont-
tlMofaen Leldon, sowie ohronlaoh« Hantauasehl&ye. „ • 1^,

Preix I Flasche sammt Gebrauchsanweisung I P- °'
I V i o c l e i - l t u f o u : in Laibach bei Herrn W i l h e l m lW»y r » KVoiilti

güldenen Hirschen." , perfriD«"11'
Albona: K. Millevoi, Apoth. üstrz: A. rramoni. RudolsswerthJ •
Will : Haumbachs Apotheke. „ C. Zanctti. Al" ( t " ' ' i , Sohn.

„ Kr. Haiiflcher. „ A. Sq.penhofer. SpHal: W"»"" Ä J {;ork>''-
Canalo: A. Hortolur/.i, Apoth. Klaronl 'ur t : I'. birnbacher, Striwab«**;, J . ' rB W^-
Fr iesach: Otto liussheim, Apotheker. Tr ioba t* : i»-h * t \Po h-

Apotheker. „ Ant. Keinitt, Apoth. T a r v l s : A. v. ̂ ^ A,l0M».
„ A. Hauser. „ <i. CleroeiitacliilBtih. v iliaeH' . R v\eSttHtor-

G u r k : Friz Gorton. Nnumark t l t ('• M»ly, Apoth. •> ' '.' |)opori»,AP
Görz: Kürners Witw., Apoth. POBtasol: Kr. Minissini, Apo- Wipp»«M-A"

„ Ant.Mawoli. th«ker. theker

(1328) 100—30 k. k. Hollicf«rii»|J^^^^^.P

Srnd unb ©nriao Don 3gna | ». Älcinujotjr A fccbor, ©«mherg.


